
	 	Schwerpunkt 

	 4 	Aktiv sein – 
		  ist das schon Erlebnispädagogik?

Betrachtungsweisen, Leitgedanken und  
Kennzeichen erlebnispädagogischen Arbeitens
Günter Kistner
Wer sich mit einer Gruppe draußen aufhält und z. B. wan-
dert, klettert, erfüllt damit noch längst keine erlebnispäda-
gogischen Voraussetzungen. Um dem Anspruch „erleb-
nispädagogisch“ gerecht zu werden, erfordert es neben 
einer guten Ausbildung der jeweiligen Leiter auch etliche 
Grundprinzipien, die es einzuhalten gilt. Mehr dazu in un-
serem Grundsatzartikel.

	 9	Uns führt der Himmel 
Outdoor-Workshop & Geocaching  
für Jugendliche
Martin Holtmann
Handy und GPS-Geräte haben dafür gesorgt, dass man 
in der freien Natur nicht mehr völlig auf sich allein gestellt 
sein muss (vorausgesetzt, die Technik versagt nicht). Wie 
bei einem Outdoor-Workshop sinnvoll Navigationsgeräte 
und das spielerische Geocaching eingesetzt werden kön-
nen, lesen Sie ab S. 9.

	14	„Gemeinsam sind wir stark“
Ein erlebnispädagogisches Tagesseminar 
der Jugendarbeit des Märkischen Kreises  
für die 5. Klassen
Karina Baranski
„Gemeinsam sind wir stark“ – dies zu erfahren, darum 
geht es oft in der Erlebnispädagogik. Allein sind die Dinge 
schwierig, gemeinsam sind sie lösbar. Gerade für Schulklas-
sen, die sich neu kennenlernen, ist diese Erfahrung für den 
gemeinsamen Schulalltag von großer Bedeutung.

	20	Ein (Spiel-)Dschungel voller Abenteuer
Müllers Mobiler Abenteuer Dschungel – 
ein mobiler Abenteuerspielplatz als 
erlebnispädagogischer Spielraum
Eric Amelin
Spielplätze sind in der Regel ortsgebunden und nur be-
dingt veränderbar. Ganz anders Müllers Mobiler Abenteuer 
Dschungel. Nicht nur, dass er von Ort zu Ort reisen kann, 
die Kinder können ihn auch je nach Laune für ihre Zwecke 
verändern.

24		Das Spiel zum Sofortspielen
Wilde Abenteuer im Kopf
Ulrich Baer
Ein erlebnispädagogisches Gedankenszenario für kreative 
junge Leute.

29		Wir lieben es, wenn ein Team 
		  funktioniert!

Ein erlebnispädagogisches Team-Training für 
ehrenamtliche Ferienfreizeit-Teams
Christoph Sonntag
Teamarbeit ist überall in der pädagogischen Arbeit gefragt. 
Wie eine Fortbildung unter erlebnsipädagogischen Vorzei-
chen aussehen kann, zeigt unser Beitrag ab S. 29.

35		Paddeln statt Pauken
… wenn „draußen Lernen“ Schule macht!
Norbert Wortberg
Sich in der Natur zu bewegen, statt im Klassenzimmer zu 
lernen – das klingt attraktiv. Was lernt man als Schulklasse, 
wenn man gemeinsam paddelt, Flöße baut, klettert, Aufga-
ben löst? „Natur bewegt Dich“ hat mehr als eine Antwort 
darauf.
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40		Wenn sich Abenteuer und Theater 
		  begegnen …

Theater trifft Erlebnispädagogik
Rainer Bengs
Hier wird Theater gespielt, was das Zeug hält, mit Requi-
siten und Schauspielern, wie man es kennt. Zuvor muss 
allerdings ein Abenteuer bestanden werden, das anderen 
Regeln folgt als denen des Theaters.

43		 Eine Winternacht im Freien
Wintercamps in Rüthen
Rüdiger Pieck
Im Winter draußen zu sein, noch dazu in der Nacht, bei 
Minusgraden und ohne den gewohnten Komfort der hei-
matlichen Wohnung, das schweißt als Gruppe zusammen 
und der/die Einzelne erfährt über sich vielleicht mehr, als 
er/sie gedacht hätte – auch wenn es nur für 24 Stunden 
ist.


